
 
 
 
IG BILDENDE KUNST  
Interessensvertretung bildender Künstler_innen in Österreich. 
 
Als selbstorganisierte Interessenvertretung haben bildende Künstler_innen 1956 die IG 
BILDENDE KUNST gegründet, um politische Entscheidungsprozesse, die Auswirkungen auf 
bildende Künstler_innen haben, aktiv mitzugestalten und sich für eine Verbesserung der 
strukturellen Rahmenbedingungen künstlerischen Arbeitens einzusetzen. Zentrales 
Aufgabengebiet ist die Wahrung und Vertretung der kulturpolitischen, sozialen, rechtlichen, 
wirtschaftlichen und anderen berufsspezifischen Interessen von bildenden Künstler_innen 
sowie die Förderung des (öffentlichen) Interesses an der Arbeit von bildenden 
Künstler_innen.  
 
Derzeit etwa 1000 Mitglieder profitieren zusätzlich von kostenlosen Service- und 
Beratungsangeboten. Die IG BILDENDE KUNST betreibt auch eine Galerie mit 
programmatischer Ausrichtung und gibt viermal jährlich die Zeitschrift Bildpunkt heraus. 
 
Alle Mitglieder sind einmal jährlich zur Generalversammlung eingeladen. Stimmberechtigte 
Mitglieder können dabei mit ihrer Stimme die Arbeit der Interessenvertretung mitgestalten. 
Alle zwei Jahre wählen die stimmberechtigten Mitglieder den Vorstand, der die IG 
BILDENDE KUNST nach außen vertritt. 
 
 
 
Vorstand: 
Eva Egermann, Katrina Daschner, Petja Dimitrova /stv. Vorsitzende), Christiane Ehrharter, 
Dagmar Höss, Martin Krenn (Vorsitzender), Isa Rosenberger, Nora Sternfeld 
 
Mitarbeiter_innen: 
Daniela Koweindl (kulturpolitische Sprecherin), Dagmar Höss (Galerieleitung), Regina 
Wuzella (Galeriemitarbeit), Alex Rainer (Mitgliederbetreuung, Buchhaltung). 
 
Redaktion Bildpunkt:  
Jens Kastner (Koordination), Nora Sternfeld, Daniela Koweindl, Eva Dertschei, Carlos 
Toledo.


